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Von anno dazumal

Dem Schulmeister sollte endlich sein Löhnlein

erhöht werden. Der Gemeinderat erklärt
sich mehrheitlich damit einverstanden, die
Besoldung um einen Viertel aufzubessern. An
der Gemeindeversammlung gibt es aber
Opposition.

Ihr Wortführer meint schließlich: «E Viertel
isch uf all Fäll zvill. E Drittel täts au!» Was
denn auch beschlossen ward. PE

Seit 1860

Kind'schi Söhne AG., Davos

Abschied von den Rosen

Einem Haus- und Gartenbesitzer mit Liegenschaft

an exponierter Lage - der von Rosenkultur

etwas verstand und auch psychologisch
auf der Höhe war - wurden nächtlicherweile
und verschiedene Male schöne Rosenexemplare

aus seinem Garten gestohlen. Der
Rosenbesitzer klagte dies seinem Freund, zugleich
Nachbar, und derselbe wiederum flüsterte
dem Rosenkavalier etwas Vertrauliches ins
Ohr. Andern Morgens flatterte an einem
Rosenstock befestigt eine bedruckte Etikette
im Wind. Ihr Inhalt lautete:

Ich steche nicht, laß mich hier
sonst sticht Dich Dein Gewissen!

Das Resultat möchten Sie wohl noch wissen?

Vor dem Garten, gruppenweise stehende,

vergnügt lachende Leser mit Händen in dert

Hosentaschen (was in solchen Fällen wichtig
ist) und die letzte Rose duftete herrlich in
der warmen Herbstsonne - am Rosenstock!

ML

Sportglossen

Die kantonalbernische Kommission zur
Verteilung der Sporttotogelder hat Beitragsgesuche

für Neuuniformierung von
Musikgesellschaften mit der Begründung abgelehnt,
es handle sich dabei nicht um Sport. Ganz
offensichtlich haben die Herren dabei das
ansehnliche Marschpensum übersehen, das

eine Blechmusik Jahr für Jahr an Umzügen,
Einweihungen und Vereinsempfängen zu
leisten hat! Vom Paukenträger und von den
Baßbläsern und deren Lungen gar nicht zu
reden

In der gleichen Kommission wurde mit
Bedauern vermerkt, daß sich viele Schweizer
ausländischen Totos zuwenden und so «den
Schweizer Sport schädigen». - Es scheint
Materialisten zu geben, die totölen, um zu
gewinnen, und nicht, um den Sport zu
fördern!

*
Die Zeit der Orientierungsläufe ist wieder
da. Seit Jahren gibt der Modus, nach dem
die Läufer in Kategorien eingeteilt werden,
viel zu reden. Dabei gibt es im Grunde nur
zwei Kategorien: Orientierungs- und
Desorientierungsläufer

*
Was paradox ist? - Wenn einem ein
Orientierungsläufer am Ziel des Laufes fragt: «Wo
geits düre für i ds Dorf?» -ti
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«War das etwa edel?» fragte das Schaf, als
das Pferd nach einem bissigen Hund
ausschlug.

Das Pferd antwortete: «Ich wüßte nicht, was
daran unedel sein sollte! Man muß auch einmal

zur rechten Zeit einen Fußtritt austeilen,
sonst ist man - eben ein Schaf!» Frafebo
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